
Georg Wilhelm Friedrich Hegel: Vorlesungen über die Ästhetik (Ausschnitt) Die dramatische Poesie (1835-1838)

  

Das Drama muß, weil es seinem Inhalte wie seiner Form nach sich zur vollendetesten Totalität
ausbildet, als die höchste Stufe der Poesie und der Kunst überhaupt angesehen werden. Denn
den sonstigen sinnlichen Stoffen, dem Stein, Holz, der Farbe, dem Ton gegenüber, ist die Rede
allein das der Exposition des Geistes würdige Element und unter den besonderen Gattungen
der redenden Kunst wiederum die dramatische Poesie diejenige, welche die Objektivität des
Epos mit dem subjektiven Prinzip der Lyrik in sich vereinigt, indem sie eine in sich
abgeschlossene Handlung als wirkliche, ebensosehr aus dem Inneren des sich durchführenden
Charakters entspringende als in ihrem Resultat aus der substantiellen Natur der Zwecke,
Individuen und Kollisionen entschiedene Handlung in unmittelbarer Gegenwärtigkeit darstellt.
Diese Vermittlung des Epischen durch die Innerlichkeit des Subjekts als gegenwärtig
Handelnden erlaubt es dem Drama nun aber nicht, die äußere Seite des Lokals, der Umgebung
sowie des Tuns und Geschehens in epischer Weise zu beschreiben, und fordert deshalb, damit
das ganze Kunstwerk zu wahrhafter Lebendigkeit komme, die vollständige szenische
Aufführung desselben. Die Handlung selbst endlich in der Totalität ihrer inneren und äußeren
Wirklichkeit ist einer schlechthin entgegengesetzten Auffassung fähig, deren durchgreifendes
Prinzip, als das Tragische und Komische, die Gattungsunterschiede der dramatischen Poesie
zu einer dritten Hauptseite macht.

  

Aus diesen allgemeinen Gesichtspunkten ergibt sich für unsere Erörterungen nachfolgender
Gang:

  

Erstens haben wir das dramatische Kunstwerk im Unterschiede des epischen und lyrischen
seinem allgemeinen und besonderen Charakter nach zu betrachten.

  

Zweitens müssen wir auf die szenische Darstellung und deren Notwendigkeit unsere
Aufmerksamkeit richten und drittens die verschiedenen Arten der dramatischen Poesie in ihrer
konkreten historischen Wirklichkeit durchgehen.

  Quelle
    
    -  Georg Wilhelm Friedrich Hegel: Vorlesungen über Ästhetik III: Werke 15, Frankfurt/M.
1970, S. 474-75.   
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Wichtige Schriften

    
    -  Vorlesungen über die Ästhetik (gehalten 1817/18 bis 1828/29; herausgegeben
1835-1838)   
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